
Maschinentechnische Voraussetzungen für eine rationelle 
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1. Forderungen an das Maschinensystem 

1.1. Ver\\'e ndu ng VOll klstungsfühigen i\l o torbodenfrii ,cJI, 
die allch se!J.,yere, z, B. plas ti sche Böden , intensiv zC'rklein cn, 
und 11Iit d en Bindemitteln in 1 bi, 2 Arbeitsgängen inn ig' 
v e l'lllisch en. Sie erfordern ;\nll'i(~I"lllOtoren bi, 200 PS und 
ei",o Rotorkollstruktion mit hydr<lulisc!I re{l'ulierbnrer TideJl­
C'inste llung. Besond ers gute Erfahr,,"g hat man mit 7. II I' 

Fahrlrich tung en tg'ege nge-setz t la ufenden Hotoren gemacht, 
die den Bod en von untcn lIndL o bc)l nurbl'ech{~ n und il'l1 
rclativ bng- im Bereidl d er mit hohe n Ullldrehungsznhi en 
(bis 550 U/,nin) rotierenden Messer belassen sow ie cincn vo n 
diese,' Rotordl'ehzahl abhängigen Fahrantrie b Iwb cn. 

Das Gcriit soll selbstfahrClld , gcliindegiillgig und lllit _\lIrnd­
antricb vel'scl,en sein sowic Arbeil sgesch\\'indigkeitell VOll 
0 ,6 bis 6,01on(h e l'l'e ichcll. Es soll bei UIJl'dandtl'ausportcJl 
Tr~lllspor t{l'csdl\villdigkeiten VUll 20 km/ lt c rnl öglichen , lllUß 
daher - aber 11icht nur des halb - luItbcrcift scin (1\'ieder­
druekrcifcn) LInd darf keine Ubel'breiten habeH. Für die 
BedieHlIlI{l' d es GeräLes nluß 1 Ak genüg1)n, d. h. der F~d"'L'r 

muß \'0111 Fahrcr,ilz alls die ilTisehtide ei"slellcn lIud kun­
trolli cren ],öllnclI. 

1.'2. Das Bindcmillcl lllUß übel' selbständige, nicht JlLiL dcm 
i\Ii sc-!tge rüt g('koppeltc mcchanisd,c Stl'clIgrr,ite in eincnl 
schneHen Arbi'its-gn ng' kg-gellau je m 2 gestreut wer,]en kön­
nen. Zu diesem Z\\'eck llli',ssell (lic VCl'leilgerüte mit ,'ou dcl' 
Fa hl'gcscln,ind igkei tab hü ng igen, die Sciüi tteins telln u" 111 i I 
\'on der Fuhl'geschwiudig'keit unabhängigen JJosicreiHrich­
lungcn ausgeslultet sein. Man muß sie pneumalis('h 1eschi];­
kcu können . 

1.3. Fahrbare Zwischen-Silos II'an'l'ol'ticrclI Zmucllt odcl' 
Kid]; im l'cJldelvCl'kch r din·kt aul' die Uau stl']1.; lIn<l hc­
schicken die Vertcilgeriitc unter Drud, \\'iil,, -e 'ld des Strcu­
"orgaugs. Sle sind luit e in ei)) cig'cllcn :\gö"l'cgal :Jusgeslalt e t 
und könn en Eisenbuhn\\' ilggons odcr s tati onü l'e Silos llhzap­
fen, sind leicht auf Las tk ra ftwagcn od er Kellenfahl'l\'erke 
lllonti erba r und können vun GroßsiloLr::wsportfahrJ.e ugl'II 
direk t heschickt wcrden. Mit ihre r Hilf" "nd dL'n, direkt an­
gcschlossenen VL'rl l'llgl"'iit kallll 1 t Bindcllllllcl in Imin 
kg~gcHau gestreut werden . 

I./t. Zum \\'il'bd,aftlichen E i"satz einL's Spel-iülgcl'iites, z. U. 
der MOlol'hodenl'rüse, gehört a u"h , Ll~ß es i" Stilistul1llszciLen 
- z. U. durch Abmonticren Lies l' riisteiles - auch z" andc ren 
Zwceken ver"'cndet ",e rden kann. Nicht llrngekell rt VC!'­

sllchcn und allS ied em Träg.ergeriit eine Bodenve"",örielullgs­
Illa scl tino nach delll Billdwstensystelll machen wollen! 

1.5. Bodengcl'cchLe lind dem Abbindepl'ozc!.l en tsjJrechende 
Aus\I'ahl der VCI'diclllungsgerilte, z. U. keine Sch"j'fußwalze 
bei Zelllelltverl'cstigungl'n. 

2. Beispiel für den Ablauf von Stabilisierungs­
arbeiten 

hL'i dcr Herstcllung eines Feldweges im Jahre J939 mit Uc­
hclhgcrii ten. Dic ßOllcJlpl'üfllng' und di e l"iJol'miilJige El'­
mil,tlllng d es g'ünstigsten Zemellt-vVasscr-llodcng'cmisc'll es 
haLten folgend es Ergebnis: 
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2.1. Maschinensystem zur Bauausführung 

Zur llallHlI::il"Lihl'lIl1g ::- l;lI\dc n fulgc.nd c Ccr~ilc ZlIl' V el-flig llug·: 

2.1.1 . . \n],cinge-i\folur!;od e"l'rüse nlit 100-l'S- ~lul u r, 

:2.1.'2. Allh ii llgc-Gulllllliradwalze ,i1 le rcT' Uauart , 

2.1.;; ,\ 1I1,üug'c-Vi IJl'a tiun, \\'U Jz,>, 

2.lA Zug-Jll3sl·hine" fiir Vrii se und \V"I /e ll , 

L 1.3. :2 \\'", se r\\'ug-c n (n lit CII'CI' Spl'ühcill ricilluil g ''Cl'­

se ilc ll c lantIwirLsd,,,fLliehe J"u chcIVilgen) 

2.2. Bauausführung 

.\lIsbauslrccke: O,GOO km ; A llsb" ,,])rcitc: G,O III ([{ru­
ncnurcitc) ; befes ligl c Breite: ;',5 Jll 

2.2.1. Aufbringen dC'r Sallllsehicht (ru. 20 c,n) auf d" s [11'0-

filg-el'echt \'ol'bcrl'itcle 1'bn"111 und AI)\\'a1zcII mit de[' 
C LlIIHlljrlldwal/.c; 

.) ')'J Verte ilen deI' ZClllentsücke (3 Sack = 150 k g/ 2 Hn,) 
uncl AusbreiteIl des Zement> \'on Hand; 

2.1.3. Dlll'clunischcll d e ,· Strcckc rn il cint'1I1 ~IehJ'gallg· 
JIli ,chcl' (Ri ng llOffel') auf ,'ol'gcschriebenc Tiefc 
('20 CIIl) ; 

:2.:2.1i. DunMe uehten dcs Cenl isc!.es mit lIill'c cincs W asse r­
,,'agens (~ uI 8,5 % Wassl' rge], a ll) untl sul'orligcs Vl'l'­
dic1.tcll mit Gummil'ad\\'alze; 

2.2.3. Cl'~de rei,,'[Jlz z um NachproJlIieren des Feillplullu",,; 

2.'2.G. lf""l't\'cl'Llichlung mit Clallwalzc; 

2.2.7. Nachbehandlung: 7 Tage la ng vur Austl.'ocl,nllng und 
schwerem \ ' e l'kcln' schützen. Raseh e Fcuchtig'kcilS­
verlu s te durch Dbcl'sprühcll mit vVassc r ausglei chen . 

2.3. Arbeitsleistung 

J)lll'chsehnitLlich I(JOO JIl2 Bodc'l"cl'fcs tigung mit Ze'He"l je 
Tag. Di,e Leistwlg 1,,,",, bei Clll'!Heche"d lang'cn UaustreckcIl 
,,,ul gli ll,tig-cn \\'cndqJliilzL'n für die Baulll ascl ,incn noch 
gesleigert wc",len. \Vittcl'llngsmüßig' "nd ilrbciLsteehnisch 
/. \\ 'i,dICn d cl' H ell- HUt! Cell'Cidecrnk mit " 'e .. ig Arbeit>-
j, rüItcn LI urt hI'li Ilrbar. . 

2.4. Bewährung des Wegebaues mit Zementstabilisierung 

hn Tril LI,'s \"t·ges \\'urd e mit eillc", Bitunll'n-Teppieh "I:; 
\-crsehlcißsehidll "el'seh el\, dCl' R es t bl,eb \'crsuchsweisc ohl1e 
Ikck sclti d,1. Obzwar \\'erlcr di e Gcrüte dem heutige n Sland 
d e I' !\IHschillcnlel'l,nik noeh di e erzielte Arbeits leis tung heuli­
g-e n Vorslellung'cn ell tsl'rechcn, \\'(lr das Al'beits(;rgebnis hc-
11} l' l'kells"·Cl't. 

Die zllslündi~'e Cen,eiilllevCl'll'altung' berichtC't(, 3 Jahre 
spül.er: "Dic "on uns im Jahrc JUSO rnit Hilfe J es S Labili­
sierungsverfahrcns (Zemclltverfestigllng) angelegl'en Haupl­
wil'lschaftsweg0 sind bis zur Stunde in bestem Zustand lind 
habcll bis hellte allen AnJ'orllel'llngen entsprochen. Drei 
diesel' \Virtscha l'tswcge \\'a rCll zw ischenzeitlich s tiirl<SLcr Be­
lastu'Lg ausgesetzt, ",eil die S l::w tsstraße durch uns eren Ort 
.inl'olge Baufälligkeit einer Brücke flir Lnstkr" l't\\'agc lI übn 
3,5 t gespcl'l't ",el'd,," lllußl e Lllld d es l,,,ll) lIcr gesall1te 
sehwel'e Verkehr übel' dcn mit ZelllCJlt verfestigtcn Ibupt­
\\'i['lsc1 ,afts ll'eg- umgcleilet WUl'tlc, ohne daß Schild eJl ent­
slanden .'· 

3. I nternationale Erfahrungen 
mit dem Stabilisierungsverfahren 

]n den US:\ und Gl'oßhril""llien wird das StGbilisierungs­
vcrhhn'n ,cit ct,y;, 30 Jahren sysLemalisch angcwendet, in 
Ustcrreich seit 111 Jahrcn, bei uns seiL G JGhl'cu. Dic ersten 

DCUlSchc ,\gral'lcchnil< 16. Jg, lIeft 2 Feb ruar 19G~ 



Dild 1. Teerslal>ilisiel'ung (!IeiDlccr) mil Kalkhydl'al als Füllm"tel'ial 

Bild 2. KalkstabiHsierung eines Feldweges in Ostcl'I'cich mit einem 
BeheUsgerät 

Slabilisierungsarbeilen in OSlerrciclt l'ührlcll die Agrarbezirks­
behördcn aus, Allein ill Osterl'eich wurden bisher tibcl' 
550000 m2 Tragschichten auf Güter- lind Wirlschaftswegcll 
mit Heiß teer (Bild 1) odcr Zement stabilisiert, [J.] 

Dei uns waren es zunächst die Flurbercinigungsämter, Fors l­
ämter und vVasserwirtschaflsümter, dic sich diescr neucn 
Daumelhode bedientcn, Beträchtlich zugenommen hal das 
Anlegen von Frostschutzschichtcn auf Autobahncn nach dem 
Stabilisierungs verfahren, 

Eine zahlenmäßig nicht mehr zu erfassende Ausweitung ver­
zeichnele das 

4. Stabilisierungsverfahren mit Kalk 

Mit der Hinwendullg des Stabilisierungsverfahrens zum all­
gemeinen Erdbau (Bild 2) stellten sich der Maschillenindu­
strie neue Probleme z. D. bei schweren, plastischen Böden 
mit hohem Wassergehalt, beim schichtweisen Einbau von 
- nach der bisherigen Lehrmeinung -::lls Baumatel'ial un­
geeigneten Böden, bei Böden mit Steinschlüssen, bei Ver­
wendung von Flugsandböden usw. (Bild 3). Die Maschinen­
industrie halle vor allem das Problem des BindemitteItrans­
portes und seine gleichmäßige, den Laborversuchen 
entsprechende kg/m 2-genaue Verteilung zu lösen. Streuver­
suche mil Abslreifer-Banddosicrungen oder mit Zelleuräderll 
haben sich als Lillgenau lind willerungsempfindlich erwiesen. 
Eine exakle Streuung war nur über Dosiel'schnecken ZII Cl'­
rciehell. Dicse Verteilgeräte sind heute z. '1'. als Auhällge­
geräte hinter SilofahrzeugelI, von denen aus das Gerät pneu­
matisch während dcr Fahrt beschickt wird (Bild 4), oder 
hinter LKW, von dcncn auch abgosaekles Matcl~al mit der 
Hand zugegeben wird, odeL' als selbstfahl'cnde Gcriile auf 
Kellenfnluwerk (ßild 5), ,·orhanden. Die Dosi~ rllltg erfolgt 
iil"'I' 8 'I'l'nnsl'ol'lsc!lIlcck('u Jiir eine Sll'cubreile von::! Ill , :1h­
sLufb::Jr "Oll 1;) zu 25 eUI, einsleIlbaI' für StreulIlellgell von 

D<!ulsdle AgrHl'lcdtnik . 16. Jg. lldt 2 ['euruar 1960 

lJilJ 3. Audl schwere plastische nöden könll en mit Kalk vCl'fcstigt 
wCl'llcn 

ßikl ". Eine KalkslalJilisicJ'ungs~ßQustcllc mil einei' Tagesleistung von 
15000 m'. - AursalzsBos ll'nnsportiel·"n deli Kalk im Pendel­
vel'kehI' auf Llic Baustelle und uc<;dlicl<cn tlie Sll'Cug..::rälc wäh­
rend der Fahrt pneumalisch 

Dilll 5. Eine Silo-Dindemillclverleilcr·l\oml>inalion nuf Kcttenfahl'werk 

5 bis 501/m2 durch Auswechseln von Keltenräuern oder über 
ein stufenloses Getriebe. 

Die auf Gl'oßbaustellen heute eingeselzlen IIochleislttngs­
fräsen erzielen Tagesleistungen von rd. 150001112• Enlspl'e­
chend diesen hohen, von den ausschreibenden Stellen z. T. 
bereils zwingend vorgcschriebenen Tagesleislun gc n, IIlUßtCll 
Aufsatzsilos nuf LKW oder KCltentraktorcn z\\ischenge;cltul­
let werden, die eingangs beschrieben wtlldclI. 

Damit waren alle maschinented1l1ischen \'orllllsse tl.Uf\gen füt, 
eine ralionelle Anwendung des Stabilisiel'llllgsverfahrcns ge­
geben. Die verschiedelIen Vcrfcstiglillgsarten mil Zelllent, 
Kalk, UilLlHlCll und Teer ~illd für die MaschinenindLlstrit! 
kei n l'rohlclli mch ... 
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